
Ww1e der Gesellschaft überhaupt so auch in denVorwört rchen während der etzten tedie Spannungen
ZUSENOMMECN, die Polarisierungen sich akzen-
tulert, die on sich verschärft haben WwarWalter Kasper un: Hans Kung glauben WI1r nicht eine NEUE Spaltung der Kirche
Die Emigration geschle heute weniger achGefahr VO  =) Parteien außen als ach innen, nıcht in Revolution0

der Kırche”? ber den Autoritäten, sondern lautlosem Ab-
schled

ber iINan pricht doch mehr als früher VO VCI-
schiedenen Lagern innerhalb der einen rche,
VO  = Konservativen und Progressiven, vorkonzi-

Sehr verehrte Leser VO  w CONCILIUM, Liaren un nachkonziliaren Katholiken USWL Die
rage der Pluralität stellt sich jedenfalls HE:

GCONCILIUM ist keine Parte1 un 111 keine Par- welches ist das ec des Pluralismus in der Kirche
te1 se1in. Wenn iNaAan die bald zehn Jahrgänge — un! welches sind seine Grenzen”? Ist eigentlich

Zeitschrift durchblättert, 1st iNaAan in UOrdnung, WEn der rche, den D1iözesen
ber die 1eltalt der Stimmen aus den verschieden- un! Gemeinden verschiedene Strömungen, TIen-
Sten Ländern un rchen, chulen un rden, denzen, Richtungen 1 Wo die einen schwarz
Disziplinen un:! Richtungen. Von niemandem aD- sehen, sehen die anderen LO  — arf in derO
hängig, wird 1SCTE Zeitschrift gemacht VO Theo- eLwa ya verschliedene Fraktionen, Partelien ZC-
logen, die sich der ISJesu Christi un der durch ben”? 1eije me1linen: auf keinen Fall Andere aber‘:

nicht”das Concilium Vaticanum 11 eingeleiteten Erneue-
Tung der Kirche verpflichtet wissen un jeden Die rage ist komplex, un WI1r en Autoren
qualifizierten konstruktiven theologischen Beitrag verschiedener Disziplinen Aaus Sozlologie und Po-
willkommen heißen. litologie, Kxegese un Historie, systematischer

CONCILIUM ist ebenTtalls schon UG seinen Theologie un kirchlicher PraxIis aufgefordert,
Namen w1e der 1eltalt auch der Eınheit der ihren Beitrag ZuUur Lösung einzubringen. So ist ein
Kirche verpflichtet. e oftene sachliche Dar- großer Reichtum Bestimmungen, Gesichts-
legung der TODIeme un positive theologische punkten, Differenzierungen zusammengekummen.
Lösungen, unter Vermeidung sowohl pseudo- iNan ohl durchsieht MG die Überfülle
orthodoxer Langeweile Ww1e wilder Kxtremismen, des Mater1als ? e  €es eft VO CONCILIUM ist
111 1SCTE Zeitschrift zugleic stimulierend und Ja ein Jleines Buch
integrierend wirken. So schwierig dieser Weg für Um die Urilentierung erleichtern und die
uns Theologen ist Vielleicht behauptet iNan doch Konvergenz der verschledenen Auftassungen —
nicht viel, WEn INan SagtT, daß CONCILIUM zudeuten, wurde in dieser Nummer ein Ver-
WAar gewl nicht durch Tutiorismus, aber doch such gEWAaRLT: KEiner der beiden Sektionsdirektoren
auch nıcht allzusehr MC ein theologisches hat sich die Mühe gemacht, aufgrun der verschie-
«vivere pericolosamente» gesündigt hat denen Beiträge einige zusammentassende IThesen

Irotzdem können auch WI1r SGT Augen nicht entwickeln: nicht die Diskussion abzu-
verschließen VOTL der bedauerlichen Tatsache, daß SC.  eßen, sondern S1e klären und ANZUTICHCN.
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